
ott bat guch Gefallen an Jolchen ulern jeines ÖOr{Is Ypricht er); aber die
andern Laßt untergeben.

Der 15 Dialm i{t ein B et: PDijalm WiIder ıe CTraurigtkeit Dder WL#
m u 5C$ e1i{its velches zuweinlen Fommt DO Teufel je zuweilen auch
on Yienfchen, 1O WIder bandeln mit böjen Tucten un Draktiken, dgß Wr
mujten etrubt werden, vVvenn WILr große Hosbheit WIder jeben
AYber ÖdS ı {t NMARLLEr als €$ Ungluc, IDIE diejer Dijalm
DIE ein Krempel aibt, damıt WIr I6 yollen getröfte jein und lernen allerier
Unfall nı )ich beküummern und betruben noch amıt Yich 1m AHerzen beißen
und freiten, Jondern uns halten und €$ Flagen, ge
wiß, OAß WIr rhböret und ndolich erlöfet werden, WIeE ankt Salobus Auch
)aat ( 13) 29 jeman betrubet, Dder bete!“

Der 145 Dialm ift ein Dantk:Dijalm ur ÖS KRoniıiqgqreich Chrifti, 19
zulunftig YWAQT, un reibet ebr ÖA$s obe ADert Gott oben, jeine YNiacht
und jein eich rubmen. Denn C hriftı Reich un YMiacht ı {t unfier dem
R 1, 1D Nans nicht durchs Dredigen, ehren un Mekennen
rubhmete, WEer Oönnte {10DA$s ÖAvyon enten, gefchweige denn wijljen? s ift aber
jeine und Jein Neich Dder Art, Oaß e aufbilft den Gefallenen, ıH an

nımmt der Elenden, ÖiE under Icomm, DE ofen lebendig nacht Ia i(ts,
Dder alles ernabhret, ÖCr jeiner Aeiligen Unrufen erhoret, fuf, 1DA$ Yie begehren,
ıe behutet er  O

DIAS reu3z Oriftı bei Zuther.”
VDon ttoO Zadhmann, Aad Colz

Chriftus Fann vergeben, weil ÖA$s Aer3 ÖC$ Vaters Ffennt no weil Dder atfer
will, Da durch ıDn jein Vergebungswille offenbar WELDE., Dergebung ift alo
eine vollig grundlofe, NUEK in Dder 1e€ begrundete Tat ottes SZie bat DOT Hem

Yiach ÖCcm Zermon DON ÖCr BHetrachtung ÖC$s heiligen Seidens Chrifti und dem Zermon DOoN
der BHereitung ZUM Sterben.

Der Stellennachweis erfolgt {tets uUus Clemen, Aand wortliche Wiedergaben durch AUngabe
der Zeiten un Aeilen, allgemeine Inngemaße Zinweife Ur Ungabe Öer Abfhnitte nit römifchen
Aahlen,

°.



guch IWWIE Jede echte ergeben Feinen run Yitenichen; denn erge:
Dung jeßt DOrKUS aber acht vergebungsbedurftig un
vergebungsunwWUurdiIg zugleich ANuch Chriftt A o8 {chaftt fur ottes Zandeln
Feinen rtun WEeDder 19, OAß Öiejer „Genugtuung““ willen Gott erit DEr

geben Fonnte Ddenn Cbhrifti 008 ilt ihon dat unbegreiflicher göttlicher 1ebe,
noch O, Oaß der YAuferitandene, 1in9em veragıbt den Yienichen Ogr deS Ver:
gebens WUFdIN mMa guch als „Chrijten““ bleiben IDIE under Sit Önnn
aber otftes DErgebende€sS Zandeln überbaupt noch geredet yıtt  2  =
€s Aandeln, nıcht ein einfaches Überjeben Dder eine Verbarmlojung
Dder Sorderung, eın Yußerfraftjegen Öe$ Ng {Ouldig Iprechenden ejezes; Und
WaQSsS eÖdeUuTE dann noch ÖS Kreusz? [41 Sragen geboren zu)ammen un WIE

Werden jeben, Oß Yie 11cD gegenjeitig beantworten amı geben IWWIE £utber
und ZUT Betrachtung jeiner beiden ber

)as reu3 € hriftı als S5eichen CS DurdGbrucdHs göttlidher
1e€ durch göttlidhen 30rn.

A0Das ift auf olgathba eigentlich gefchebhen? Sutber bat darauf eine reifache
Antwort In weiteiten Rreije ve lediglı gDON, OGß rutus
aın reu3z Uunde, &08 un uberwunden bat Kr {tellt alto falt mo
inan agen pbanomenologi{ch DON OÖftern ber feit, OQß Dder d ber
riultus Feine Yiracht gehabt hat, OQBß die un „Nnıcht mo guf ibm bleiben“,
OQBß ÖiE ıbn nıcht eDalten bat

ber mıt diejer Se{tftellung erhebt ıH nafurh jofort OIE rage, AIDIE o
unNOe un Z olle uüberhbaupt OgzZu Fommen Fonnten, ihre Yitacht bm
proben Davyvon )pricht Zutber nachitengeren GBedankenkreis riultus bat
e1inen 009 meıne un n me:ıne guf Jıch un
uberwunden er YDIFD Ö1€ prache alıo betenntnisbaft Der 30rn ottes, wel
her mıcdh reifen jollen, Dat ıbn getroffen rıftus bat Yıch Ur mıch
Öas jelb Urteil ergeben“ 150 30) Das reu3z ut e1n „erniter pregel““ in

ibm jebe ıch Schickjal, ÖS ich DerdıenN babe un ÖS IMIE guch bevorftebht,
wenn ich m1D nı Shbm geftra jein lalje; enn „ WORS diejer Spiegel AanN3eIgt,
muß alto jein uber{ch wenglich““ 150, 31) In unerborter Gleichzeitigkeit tann
Sutber er  e3U agen „3cb babe Chrijtus gefreuzigt. Die uden 1ınd iNeiner

84.



„Sunden Diener“ gewejen.““ „Darum, Wenn OÖl die age Chriftt 1€ durch
jeine AnNde Örıngen, glau jıcher, ÖAS ına deine erfe, 1e Öl jeine Dornen:
Frone, glaub’, jeien deine olen edanken.“ 150; 23.) Dentelben edan  2
Fen Ffann £Zutber guch in Sorm eines C roftwortes gqus)prechen (158, 40) VDor
em im T ode, beiı der „Bereitung zum Sterben“ Joll mMan den Örer Öie gele „Unz
ordentlıd; beiturmenden““ Mildern OS 0des, der un und der OA$S Öreiz
Tache Aild Chriftt entgegenjeBen: OS Sebensbild WiIder den Cod, den uberwunz
den bat durcH jeine YAuferftebung, ÖAaS GOnadenbild WIder die unde, e beliegt
bat durch jeinen unuberwindlichen eborjam, ÖCsS bimmlifche Bild, Oß €r, DEr
lalten DON BGott, als ein Verdammter die ubermwunden beat Ourch eine aller:  “
machtigite 1eDe (Daß Zutber bier nıcht allgemein DON der Überwindung ÖEr

4 ondern DON einem To8d, deiner un un deiner Olle, gebt
ZWOgE nıcht Qus Dder oben angefuhrten telle 107, 241; wohl aber QUuSs dem
Qanzen Sujammenbang bervor 1006, 3, 12 291.)

ber WIeC Fonnte denn riftus uüberhaupt meinen Tod, meine un und
guf j1ıch nebmen und WIe bat )ie ubermwunden? £Zutber )agt DUrCH jein in ÖR
Auferftebung Fund Werdendes Zeben!), DUr jeinen unuberwindlichen Gebhbor:
am und durch eine allermachtigfte 1eDe Damit freien WIr in den eNd-
iten der veı Fonzentrifchen Kreije ein, von enen jeder Öas en guf Gol
ga als anzes um{chließt und jeder nacdhitengere den eOanken deS Weı  -
teren in Yıch aummımmt. AWDar ÖAs er eine rein pbanomenologiche, ÖCsS zweite
eine befenntnisbheafte, 10 mo ich ÖOasS Örıtte eine1BHetrachtungsweile
desS Äreuzes Chrifti nennen,

Seben namlıch als £ebensfüuhrung fann und verloren werden, ®
borjam muß immer Ireier Gebhboriam jein, 1eDe immer Trei Yich ichentFende 1e
at Cbhriftus durch eDOorıam und 1ebe, durch Krfullung jeines BHerufslebens
überwunden, Ddann bat ın volliger Sreibeit jein eben DoOnN tich gelalten; 1e$
aber jegt DOTKUS, Oß guch die Ytacht gehabt bat, eDalfen Zein ebor
am und jeine 1e€ alho guf die ro geftellt, ÖasS ADert jeines Sebens
JOQT Wr gefahrdet. Yur 19 bat Chriftus Tod, un no uberz

„Chriftus i{t nichts denn eitel Seben“ 105, 22). Als mit „Gehorfam unod „Liebe“
Fonkfurrierend mMuß gquch mit „eitel Seben“ eın jittlicher BHegrtuff gemeint yom, nicht jeinc

unfere in den dod gegebene Zebendigkeit, Jondern jeine eben in eDOorjam und £iebe geubte uns
gewonnene Z£ebensfuhrung (yıta, UQUamMm, 1cht qQu3a V1VImus),



wunden, NUEr 10 meine unde; meinen Ao8 un meine olle, daß eren
Anfecdhtungen zutief{t in 11cH jelb{ft durchlıtten bat und darın ieger ge
blieben ur „Jum Überfluß hbat nıcdht alleın in YıcD jelb{t die Uunde,
d und uberwunden un uns vorgehalten qlauben, Jondern guch

mebhrem ro guch e Anfechtung er 1ıffen und uberwunden, die
WIL 121 die])em aben Er eben10 wohl angefochten miıt 0e$S 0d6e8, DEr
unDde und Dder Ailds als wir‘“ 107, XIV) Sunachft WAaren freilich NUur
He Suden, die 11cH ber jeinen Cod, jeine Schande und Ailflojigkeit uftig mach
fen, unod ibn OÖORLUuM verhöhnten, aber indem j1e ibm 10 Öie ilder des 0deS, Dder
1unNde un Öder „zutrieben““, WUurden 1e)€ ibm ZUT eigenen Anfecdhtung. Auch

1D 16 jeinen dod DOT ugen und ng mit Zittern un agen in ÖS Dunkel
binein. Auch bei ım die unde der „BHloöodigkeit der Yiatur‘" 103, 13)
einen Ungriffspunkt, gqucD bei ibm eOrODfe die eiDlicDE Todesfurcht jeine 0de8
willigfeit, Der po der uden ber jeinen el asanıpruch elaıtete nıcht NUr

1er untragbar jeine 1e€ den YNtenfchen, Jondern wollte guch jein eigenes
YNrejliasbewußtjein er{chuttern. Sbm WUrDE 19 jein Schickfal ZUT ottes
rage; denn in alledem, Oaß J1ch die unde 10 ibm austoben durfte, OGß ım
e YNienfchen jelbit ZUEr VDerlucdhung werden wollten, 1aD und Yublte ottes
S50rn uber Yich „miteingewicdelt“‘ 103, 18) GBerade diejen „Bruch““ zwildhen
ibm und Ddem afifer bat £utber ım egen]a eLLDE Antelm gejeben und
gufs (tarHite befont. riftus it ichon Rreuz in O1€ gefahren 100 29)
s bat wirklich Strafe auf ıb gelegen, OGott bat ıbn wirklich einem Siünder
gemacht und ın He der Gottverlajjenheit, in ÖS BGefuhl eigener VDerworfen:
beit geitoßen Als ote ottes DON Dder unde Dder Yienfichen in den dod
gefrieben, und als unjer ruder DOoNn Gott mit dem ganzen Sluch ÖS G
richtes belegt, bing als der Kinjame wyicdhen ZHimmel und 1rde. ur
der Gliaube, nıcht ÖS ijen eine Sohnfchaft, nıcht ÖA$S ıl)en
jeine Unfhuld, 1e€ ıbn bei Gott Yur jeine 1e MOott leß ıbn iın der °
nıcht K mporer werden, Dder Y1ıch ın jolcher tunde „NACD einem anderen MGott
gelebhnt‘ ur echte Seindesliebe, die den Seind wirklıch als Seind fublt und
erle1idet, Fonnte ibm Hie Surbitte Vergebung in den Munds egen Z hat
Chriftus dieg nıcht gußerlich be‘iegt, Jondern bis zU n durchlitten nd
darın innerlich uberwunden. TUucht mit einem Ssluch guf den £ippen, NıCD als m
porer ott ur geitorben, Jondern bat alles, jein eben, dieu jeines



Zebens, jeinen BGeift, in e anDde dejjen gelegt, der ibm €g zU nebmen 1
und den doch aier nannfe.

amı bat aber nicht NUur den Surften diejer 399738 entmachtigt, jondern guch
vVollendefen eDOr]am geu WWir {iterben immer mıt einem leiten Dorwurf, daß
nng Gott gergde jeßzt ruft, WIr iterben in Yrißtirauen un urcht, ob WIir
WIrELLCH in jeine gnNde fallen, mıit einem n.wilien daruber, Ogß ottes ng
gergde 10 n>d nıcht anders mit Öem el der YNMenfichen €  € bat. Doch Chrijtus
it, obgleich WIie nıe ein en verJucht T, geitorben, 1DIE ein Yitenich nach
ottes Willen iterben Joll Zugleich aber bat amı ottes ericht ber e
Sunde nicht NUur dgmals, als )elb{ft ber Serujalem un Öie Statten
jeiner Wirkamtkei verkundete, jondern auch als Yıch ber ın entlud
als vechti eitebend, anerkannt und ottes S0rn in jeinem Ode gebeiligt.
Z ift dEr, Dder ns e Dergebung verkundet, immer gucD der, der ottes
ur 11 amnı Ihweriten hat. I6 NUur deshalb darf uberhaupt DEr
geben; enn IWWDEeL jelb{t {chuldıq geworden iit, Fann NUur bei anderen uberjeben,
WaQS bei 11ch uber‘ieht. WDeil 10 ottes vergebendes ZAndeln ur uns
ÖAS reu3 gebunden ift, arum oomm immer als Wunder, nıe als € VDerz
itandlıchkeit uns,. Darum erfahren WIr als ur  u durch eine hbeilige
Ordnung, He gergde durch Das reu3z ibre bochfte Beftatigung erfabhrt.
IL D as LeUS € hrıfta als S5eı1ıchen Oe$S Durchbrucdhs ÖC

YMenfichen Ddurch en en Oam.
Gott vergıbt dem YNienfchen. Diejer einfache Sa0 (hließt ein bobpeltes Wunz

der in jıch AWWir en bisber on dem Subjekt 0ÖesS g  es ge)prochen, Ö,
on Dder Unbegreiflichkeit, dgß Her Gott ÖeS BGefeges Dder Oott Dder nNAade, Oaß
e e]e n>d vangellum gleicher Seit un nıt gleichem rn jein
tann, und WIr Tanden 1e7€ Unbegreiflichkeit Ichaubar un faßbar ım veuz Dder
vergıbt, {tirbt. Yun bat der Sag „Gott vergıbt Ddem YNienfchen“ au ein
OÖbjekt 1Das eOeufLE ur den en C für den bofinungsios gefallenen
YMenfchen, wenn iıbm on Gott vergeben WiIrd? eqnAadigung ir doch Aus
nahmel Sur uns aber i{t VDergebung e einzige Yoglichkeit, DOL Gott en
Wenn Chriftus die „ andfchrift, 19 WIder Ng IORQLT, QUSsS dem Yittel
nd ans RKreu3z gebefte Dat, er, indem geborjam LOQL no ur ns
unjere Übertretung gejubnt hat, 0C$S Gejetzes nNOde qgeworden il ın WLr dgr



nıcht Irei v»on jeiner BHeobachtung? Der Begnadıigte weiß jeine Verurteilung!
ber wijjen IWWIE e$  ? AWWDird nıcht doCch ber uns DINweg ent{chteden, obne Oaß WILr

gu NUr DE Totwendigtkeit der Vergebung eingejeben batten Der BHegnadıigte
bat Hewahrungsfrift, mujjen WIr uns auch bewahren? Wie aber Fonnen WWILE

ÖAS, Ö1e IWIE t{Of 11110 unjeren Zunden? ollte auch bier das reu3z Öie £ölung
jem und HieE Antwort guf ÖS z3weiifte Geheimnis einfachen g  €$ Igqauten:
Öem vergeben WICO, itirbt?

uch bier wollen WIE DON £utber lernen AWWie omMm: denn uberbaupt
abın, Oaß YNienfchen wirklich ÖS OULCD 0S reu3z bereitete und in Dder Verz
gebung beitehbende eue Gottesverhaltnis eintreten? 1e)€ Srage beantwor
£utber dem Sermon vDon Der BHetrachtung 0e$ heiligen Seidens Chriftt Der
thbematilche Satz diejer Fleinen Abhandlung ift der, Oaß „0AS eigentliche ALDert
de3 Seidens Chrifti jet, den en  en Yıch (sibi) gylei  Ormig machen (157, 15  +
15$, 10). Gleichförmigtkeit aber Joll QUs Dder BHetrachtung des Seidens
Chrifti erwachten. YVDie 1it DaAs moöglıch?

£utber {tellt )1cH nacheinander ZWICI ilder DOLr Öie eele, „bildet )ie YıcH ein““,
10 Daß ıe in eingebhen und BHefitimmtbheiten jeines Weiens Werden. Da
Aild DOTr ıb legt alo VDEg in ıbn binein ZUuru nd diejen VWDeg gyilt

zunachtt betrachten Das erite Aild ut Öas reuz (IV—XI) s ve
ernite prache DON der to ÖC$ göttlichen Z0rnNS, DOoN ottes „unwanfkelbarem
n  e ag mich eiNer unde, Chrifti 008
willen, alfo Oaß MIE 0Q abTallt““ und „ O€ 1Delt MIr ENqge WiIrd'
In dem YNiraße gber, als IMIr 19 „MEINE gele verfchmachtet, beginne Chrifti
Beiden glei  E  Ormig werden"‘; 14 WDIE riftus Seib un gele jeammerlich
unjeren unden gemarftert WILO, mullen WIr auch bm nach alo gemartert
erden 1inı ewu en von unjeren Zunden““ 157 15) Werde €
erkenntnis und Zelbftanklage bineingefuhrt verl;ere „alule Zuit, Sreude un u
verlicht Ö1IE man aben Mag DON Äreaturen, gleichwie aucdh Chriftus on allen,
auch vDON ott verlajten War‘“ 158, 11) Solcher Ohmer3z ım Gewilfen
wandelt den Menfchen „wejentlich“, „CErWUrget den en Adam““ und „ggebiere
den Menfchen neu WIie Öte Taufe““ Sreilich Fann on WWiedergeburt bıer

nach Dder neqatıvyven e1ife bın ÖL€ ede jein, Jofern Yie eben den dod CS en
dam eOEUTE AWWer 1er {teben bleibt Dder bleibt 1m Tode, der Verzweiflung;
guch DE, ÖE nun anfangen „„11C0 mi ibren unden Herzen beißen und



freijjen“‘ denn 1e7€ bleiben O0de der Gejetzlichkeit Die un darY nıcht in

ewzen eiben, arum gebt Sutber ZUt BHetrachtung desS weifen Bildes, ÖC$
OÖftermorgens ber (XII—XIV),

Wir jeben den Auferitandenen obne merzen, obhne Wunden, „„06$ ift Feiner
unde Anzeigung‘“, WD 11ıcD aber He Solgen nıcht mebr ZEIHEN, Ög muß auch
Öie Urfache aufgeboben jJein: Chriftus bat Hie un uberwunden aber eben
guch uUunDde zejelbe Tatjache, OAß Gott rıftum fur miıch ZUT unde
gemacht bat treıbt mıch beim Anblict deS Rreuzes eın erzagen und WIr$ INIE
beinı Anblict des {fenen rabes ZUM runde mMeines C roftes Denn OÖfit bat
Chriftum guferwedct D)as EOECUTE nıcht NUur Überwindung desS 0Ö6e8, ÖS b
eutet DOL em ÖS Ia ottes zu dem LDert jeines obnes un durfen IWDIE
„OUtCD Cbhrifti er3 indurch weiterfteigen Otftes EL3“ no erfahren, OQß
Öie Tat anı reu3z ottes eigeniter 1DKT Das Aild ÖeS Auferitandenen
DOTE Un ift ang EINgEAANAgEN Es brachte uns Srieden und ro WILr
urtien erfahren, Oß ottes S0rn jeiner 1e€ gewichen ıt, nd 1D1€ um die)es
unbegreiflichen an0els willen 1aube und 1e€ z MGott in erwachten
DMiejes KErwachen ift ÖOA$S 1Derden ÖeS neuen YMienfchen: IWILr Werden „ U7 Gott
eu geboren““,

Wir jeben, e IWWDege Dder beiden Ailder laufen vollig parallel: Cbhrifti Tod
WIr ineiınen Cod, Chriftt Au  T wirkt neine Auferftebung. Meide 1ılder
geben in ein a1s E1 Salframent ÖDas in IMIE wirkt‘“ 100 Am nde
diejer „Entwidlung““ {tebt der neue en Zeine Weiensbeitimmtbeiten in
einerjeits bußfertiger 1aube der Y1cH „ ganzem Wag darauf verlaßt Öaß IDIE
ur ıbn rechtfertig geworden 11nd““ un andererjeits eine Aus VDergebung unsd
QUS Krfahrung der Dergebung hberaus geborene NNetre Sunden,Lojigkeit““ Der
eue YMenfch bat aljo DOoN Anfang 3WWe1 „Seiten“ ıl DOLr Bott rund-
aBlıch gerecht „dCnn jein erz i{t Chrifto beftetigt‘“) und DOTr Dder ALDelt
grundlaBlıch heiliq („den Sunden eın QUSsS Siebe‘“ 159, 39)

AWWeiter ur Alic auf 18e)€ beiden „BHildreihen“ noch eın Dreifaches
Jagen

OÖftern gebört ür £utber ZUEF Betrachtung deCS Seidens Chrifti mif Dinzu
D)as {(cheimt aber eriten ANugenbh befremölich Rarfreitag Hein )aat allen:z
alls; Oß Chriftus den Rampf n1ıt ottes Sorn, m1 der Yitacht Öes €$ nd
der unde guf Yıch genommen bat ber den usgang )aat nıchts Erit



OÖftern bringt £icht, erit Öjtern icharfft Glauben BDarum ift alho Tur uns alle
nıcht NUuLr fur £utber ern mıf eingefchlo)en, Wenn WIEr DON dem

RKreuze als dem Krtirage deS Sebens un Seivdens Chriftz fur uns veden.

ITiach dem bisber ejagten Fonnte MäAN, mMuß man gergdezu den £in
druck aben, als handle J1ch bei Dder Wiedergeburt deS Yienfchen, deijen
1Derden IWDIE bıer lice fiun durfen, e1ine rational erFlarbare Sache,

eine pIY eutfen. e€aiL10n inNe1iner aguf 1e7€ ilder abgeftimmten
eele, 19 OQß INnan diejen „Dorgang“ bhne verfolgen, erklaren, wobhl
qar yelb{t „Szene eBßen“ Fonnte YDo bleibt er Dder Gnadenharakter der
zedergeburt? LD Oas Srrationale ÖC$S en1Den? 1D Öie Spannung
deS 1USTIUS et peccator? Auch ur £Zutber bleibt p NAIUrCLL bei dem Gebeim:
NIsS den neuen Yienichen WWir Fonnen Öie eburt vDon oben nıcht NUur nıcht
jelb{t vollztiehen a), IWWIE nıcht einmal reflektierend (b) ıe „uber:
wachen“‘“

a) Der VWDeg zum ODde ÖEeS en Yienfchen ber echte KReue, der VWWeg
ZUL Wiedergeburt Nur ber wagenden BAlauben e1 gber, XKeue IW1€ Iaube,
liegen Irei in Ottes ANd; WIE Fönnen 1e)€ ufer NUr bitten 157y O9;
150, 19) Omt1 ut guch er eue en Opfung ottes

Als ilt jıeaber aguch untfontrollierber. SE vollzieht Y1cH MIEe

zefe, eren ich jelber nıcht mebr mMächtig bin, 10 Daß IHAE nıcht NUr OÖie
Wirkungsweile, Jondern guch der Wirker verborgen bleiben fann eragde
WEr jeines erzens artigkeit willen betrubt ift und 11cH m1ißfallt,
weil ‚30 durre‘“ ZUTF Buße, gerade bei dem ıt Cbhrifti Seisden „beimlich un
wahrbhaftig“ und ‚„INAd wohl jein, Oß nıcht weiß, Ögß Chrift: Seiden ibm
Jolches wWirkt‘“ 158, 18) „Und eben10 WILS der Taube gegeben, zuweilen
offentlich, zuweilen beimlich““ 19 Daß man agen tann; uberall en en
ZUEF Selbfterkenntnis und zum Glauben Fommt Da ıt Chrift:z Seiden erfe

Sa, WLr mujljen )agen, Ög it riıfjtus jelb{t ADertk Denn Zutber
Iaat Oß Das Beiden Chrifti als eSalrament wWirke (wie Öie gurte AWDIE Die
Yiteite H} nd Öas rgebnis Oiejer jakramentalen ırfung Öie YWiedergeburt
UL, 10 ı{t dgmıit nıcht Oie KrElarung Der Wiedergeburt als rgebnis
{ty{chen rlebens, Jondern guch ÖieE als olge Magı  er Umwandlung zuruc  z  “
gewiejen. 1cht geiteigerte Neligrofitat nd nı ÖG$S SagErament als JOol:



HeS, jondern riuftus als err Öe$S Saframentes {chafft einer Don innen
beraus machtig jJaklramentaler 1e7e den YNMenfichen erade als irtung
dCS Salramentes ift Die Ieufchöpfung ottes Yreie Cat; „Oenn dlejer un
it allein otftes and Yrei“ 159, 20) 4, WDIE Gott denn weiß un will;
denn will {rei jein und ungefangen““ 158, 16) amı aber WIr> eın SYreiz

jıchtbar:
Eritens OGß £Zutber damals ihon utielit mi Dder magı  en Saframents:

guffa)lung Dder Eathboli  en 1ir gebochen bat 155 1143 1538, 1 24)
Sweitens, 1DIE der rechtfertigende Iaube e1in ADert ÖS Yienfchen,

Oaß vielmebhr ein ADert Cbhrifti uns ıt
Drittens aber WIrS deutlich, IWWI1€ Öttes rechtfertigender pru

uber Yienfchen ein williurlicher AEt ılt  4 denn jein verJohnendes AWDort
Onnen NUr Die vernehmen, Öie den agusgebreitefen Armen Cbhriftz
{iteben Die KDrDeL Öer for  1  n Kechtfertigungslehre Wr nıcht
berubhrt denn ruftus als ÖE nNAade ottes Derion bei Sundern
ein Wefentlich Flarer 1e00CD, als bei teiın jurutyDen Deutung der echt  “
Tertigung, wonach ott uns eintach als gerecht behbandelt bier ZUuLAge,
OQß YicH wirflich ein 1hopferuhes, uns mit Seib und gele neu €BENOES
1Dort ottes bandelt em Mott uns durch jein VDOLr un ber uns ge)prochenes
Gnadenwort DOLr YicH en laßt Löft uns zugleich durch jein „WDort uns‘““
innerlich on den Retten Dder un Kechtfertigung grundet jıch nıcht guf el  2  “
ligqung, aber ıe begrundet HeiIlLgqUuNGg Gerechtfertigt jein, er Aannkrteis
OES %eiligen nd aucD imMmer HeILgeENden en durfen.

Wir en alo Cbhriftus bier „AWWDirklichkeit“, auf
neuen Arbeitsrelde inwendigen Yienfchen WWDie aber grbeife Chriftus

in MT, guf welcdhem YWWege {chafft den neuen en  en s ilt Dder IWeg
ber dod ZULt uferftebung, ber OasS Sterben 0Öe$S alten Yenfchen ZUT E
wedung e1inNer neuen Zebendigkeit Yuch DOLr ineinem OÖftern eD e1in Rarfreiz
LA guch am Wege e1ines Sebens ılt ein RKreu3z gufgerichte Die Dergebung
Fommie den einzelnen Yrenfchen guf Ffeinem anderen ADege, als guf dem 11€

ÖIe Yienfchbheit uberbaupt bereingelommen ijt IWDas Yich ur den aErofos
iNOSsS auf olgatha iım AUnge)ichte otftes und ÖesS atans bat ÖS
jpielt jıch guch jede Glaubenden von neuem ab Und 1DIeE ÖCs RKreuz auf Gol
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MALDA, 19 COEULTLE au ÖS reu3z 1in meinem en DOL em einmal Wabhrung
ÖS eiligen Gejegzes. Gottes, Anerfennung ÖS goöttlichen Gerichtes, riennt:
nıs der unde un Bekenntnis ZULT eigenen Schulöhaftigkeit. Bevor mır er

geben wWwerden fann, muß iıch erfennen, ÖGß mir uberbaupt vergeben werden mMuß.
Dor er Gerechtigkeit MUß der u  gre Abbruch er Selbftgerechtig:
Feit iteben Z ut 0S reu3z guch bıer Seichen gottlicher eiligkeıt no goött
er 1eDe zugleich. agten IWIr bisber: weil riftus eutlıch geworden
i WgSsS ottes uns WdS eDor]am ift, gtum Oartf vergeben, 10 adgen
WIr jetßzt indem riultus vergıbtkt, Deiligt zugleich guch He Yenichen, un
wWeiter: gerade darın, WIe riftus den Yienfchen vergibt und )ıe beiligt, ae
Pade darın WIrS Öie OÖrdnung immer Qufs eue gebeiligt. Sa, darın beiligt jelb{t
He Ordnung immer Wieder aufs ne  7 denn WIe OÖnnte ich Ichon jeinen Seiden
gleichförmig werden, wWenn nıcht Yıch mir berunterneigte, IWIeE Fönnte ich
011 meiner unde willen iterben und wWwWenn Ihon, 19 Ware DOoCH Ur
eine Crgurigfeit der AWDelt zum Ode Wenn nicht FE mit mir ur WWDobl ıft

10: NUur indem ich erkenne und zulalle, Oß Chriftus reuz mir gleich  2  z
TOrmig geworden it, Oaß guf olgatha in mein Urteil gefrefen i{t; NUr 1o
WELrDE ibm gleichformigd, Ipreche ıch ber mich ÖA$S Urteil ber indem ich 19
mit ıbm {terbe, it immer jelb{t auf dem Dian, (tellt Yich immer Wieder
unter ottes Zorn, er1e10€ jelbft immer Wieder den A 93 0e$S Zunders un u
immer nur 10 1eMET, OAß in jedem en  en gufs eue uberwindet.

So ift 3ar ÖS Arbeitsfe des Chriftus in 1g ein aAnderes als Oa$S dECS Cbhri
itus ur UuNsS, aber die Arbeitsweije it 1ejelbe geblieben: Ourch ÖS reuz Darz

dürfen WIr eine gewijfe ede ablejen ID riftus unjerem eıle mit
uns handelt, Ög tutf c unfer dem Seichen de$S Rreuzes. Die 1e jıch in
Sorn, ÖCS en in den d ADer den er der Rındfchaft empfangen JOIl dem

€L zuer den Beift der urcht; der Yiorgen, den ÖS £icht jeiner NADe
anbrechen Laßt, laßt eine I{acht der olle, Dder Krfahrung eigener Derworfenbheit
binter Jich.. YWir iteben Dier der telle, £utbers oqma DOM reu3z in
theologia CrucIıis ubergebt, jofern dieje eine sSorm goöttlichen an0eInsS mit ng
gqusjagen wull „Wenn mıch demutigit, OÖl mich {tarE.““ 1e1€ „Kegel““
Chrifti dürfen WIr freilich nıcht DON s QAus einem e)e erbeben, und WEr

denı Zorne Gottes lebt, fann mit einer Yifetaphylık Dder Gegenfage nı
fangen Undererfeits aber durfen wir nacdhdenkend doch agen, DB Öie)es andeln



Bottes un dem VDorzeichen deS RKreuzes DOoN uns ber gejeben gEAOEZ eine goött
ıche Yiotwendigkeit bedeutet, Wenn AanDders ott eine gefallene Yienichbheit Nı
vollig fallen lalten will D)as veuz Dder göttlichen Aeiligfkeit, die {trafen muß,
einen Weng in eine WWelt, ÖiE ihre Verlorenbheit nıcht enn Das reus Dder
göttlichen 1ebe, Hie vreiten will, den VWeg in eine VWWDelt, ÖE nıcht Werden
will Das reus ult immer Gericht und Kettung zugleich. AWWir Fonnen und durfen
ottes 1e€ nıcht ANDdeErs erfahren, als Oß )1e uNns 5  ugleich immer guchrDas
Rreus e als Wachter DOLT dem arten Dder 1eDe ottes, amı fein Unbefugter
in ıbn eintrete, 2erDremMe denn ie)em Yrgernis alle Selbftgerechtig-
Feit, er geiuftlicher Zocdhmut, alle nung, vDoNnN Yıch jelb{t ber en Foönnen.
ADer aber ur Rreu3z gelernt bat NUur mebr DoN BGottes vergebendem Orfe
ber eben, der ift amı gerecht un Deilig e1in en
111 D) A Kteu3 € D riftı als ur  tu einHner Sebens:z

Wır  €e1 durch die gegenwärtige XD eit

Dieter yoll nun aber aguch en „Bisher en WIr ÖS Seiden
Chrifit bedacht als ein Saframent, Öas in uns WIr un WIr e18eN. un be
enten Wr cS, OCR WILr gucdh wirken.“ 159, XV.) In WVDiderwartigkeit, Rrant:
beit 1110 Iiot, in Unteu  eit, /yoffart und Y{e10, Fur3z iın allem, LWA WIr unfier
29  C un „VerJucdhung“ zulammenfalljen, jollen WIr ar werden; WLr jollen
iragen und leiden lernen, WE Chriftus Kreu3 un gelitten bat „DIe
beißen be Chriften, die Cbhrifti en und Yiamen al0 iın ibr en zieben.““
uch 1er {tellt ıH alto SZutber ein 118 DOL dne gele, aber ur nıcht Wieder
ÖS Aild ÖeS Gekreusigten? Sit ÖS nıchtu Karfreitag: oD ur der
Gekreuszigte ÖS Vorbild, Ödem ıch mıch nNnun nachbilden Joll, aber ıt der G
Freuzigte, der uberwunden hat, Qer als Dder Auferitandene und guch. ın mir Aur
erftandene mein err geworden ıft Darum er  eın auch wohl nıcht zufallig bei
Sutber gergde an Öiejer telle 0ÖO 1195 OM errn undne 29  1, Joll ich
enn nıcht auch e1in Fleines MBetrubnis leiden, 19 meın err im arten Alut DOL

ng und Xetrüubnis DYWDI Eın Yauler, chandlıcher Änecht wWware 0AS, Öer guf
dem ett hegen wollte, eın err in Todesnoten {treiten muß.*“ 100, 16.)

AWWDie WIr uns aber d1e8 115 ÖS Äyrios Öd$S en imdurch DOT Augen
balten yollen, damit WIr nıcht Anatt!: wWwerden „n unjerem Gemute“‘, 19 guilt
DOTr em im Tode, JıcH NeES 1198 „mit en Kräften einzubilden“‘; denn gerade



in der letzten tunde frefen Ig neben Chrifti Aild noch ANDErE 1lder auf uns
beiturmen ÖIe eele, OC 119 ÖesS 0deS, Dder un und Dder Yoch einz
mal en IWIr ganz Unfeng unfier dem Hewußttein DoN ottes Zorn;
un der Ungit DOF dem Tode, Öer Antklage unjeres Gewilfens, un dem
Gefuhl eigener Verlorenbheit und Gottesferne. oldem Uniturm 0e$ Teufels
Jollen WIr und amı Fehren WIr zum Unfang ZULu ÖS reifache ABild
Cbhrifti entgegenjeBßen, Dder „„eite £eben“‘, eDOrıam und 1e ut „Suche SIH
NUr 1n Chrifto, 19 wir{t Ö SiCch ewiglıch in ım iınden““ (166, 36) Der erhbobhte
err yoll alo ber unjerem eben {iteben! DI)as reuz 1m OÖfterlicht ol unjer
Kampfes  Z und Siegeszeichen jein. Au bier handelt 11ch ein Gleichför:
miqwerden mit Chrifto. Yuch bier jollen WIr uns jein Zeiden, Sterben uno Auf
eriteben „einbilden“, 10 Oß $ in unNns ZUT T{achbildung ommt, aber eben nıcht
mebr 19, OAß ÖCS Seiden in uns wirkt, Jondern 19, Oß WL guch wirken‘‘. s
mm alto ein n  4 e1in willentliches Yioment ZUEF Geltung. Der amp mit
dem Übel, miıt Dder Derlucdhung ın Öem Nnun beginnenden en ift meın AMPT,
Öer 05 mit en jeinen Anfecdhtungen ift meın d Wir Fönnen aH0 DonN einem
Erwachen eines ıllens veden. Worean aber fann ıH diejer ılle, Wenn

guf den Gekreusigten und Auferitandenen 1  4 meiuten gufrichten? Tıcht
10 ebr gran, Oaß Chriftus TCod, un und o ubermwunden bat, als viel:
mebr der Tatjache, Ddaß aguch angefochten WOorden ift ım aguben, ın Dder
1e und ım eDbor]am und Öaß arın teger geblieben it. Dor em im
Ode Joll inan wiljen, Ocß guch riftus unfer dem Sorne ottes den d ÖCS
Zn ders geitorben it, Oß Öie durchlitten, OCß als unjereiner uberz
WUNDder. bat en WIr vorbin ge)agt, geragde Öarin, WIeE rifltus ÖemM YMienfchen
vergıbt, heiligt zugleich immer guch Gottes eWwWigE OÖrdnung; 19 agen WIr
jetzt geErgde darın, WIeE riftus reu3z Öie OÖrdnung ottes gebheiligt hat,
gerade darın aben WIr Wiederum den arH}ten jıttlichen alt ZUur ueiligung
unjeres Sebens. erade weil er unjer ruder geworden ı, tann 1g ın ampf,
£e15, DerJuchung und 08 unjer „Krempel““ jein 2y 18)

Sreilich i{t Chriftus auch hier iın die)em unjeren £ebenstampf jelb{t nıcht mußig.
Denn aguch in die)em amp ift (Oließlich Dder Iaube un nıcht unjer eigener

OAdS Entiheidende 100; 15 36' 34  4 107 35). in amp aber,
Dder ınm Glauben gefüuhrt WIrd, ıt immer aguch ein amp dejlen, Öder alleın mich

BGlauben gebracht bat na bringen fann. YAuch bier ift Dder lebendige YIErT,



DEr bıntei jeinem {tebt, guch 1er handelt Yich nıcht eL1Da um ein Stuck
Kriebnismyftik, OAß vDvon mir auUs mich deS Sebens un erbens Chrifti be:
Ma  iate uns DeErıu  €, ibm gleichförmig WEerden. Sondern, Wenn Ihon eLm
DoNn jeinem 1  €, DON jeinem eborj]am, Don jeiner Traglraft, eduld, Xein
beit uns Todesuberwindung in Öem en eines Yirenfichen ıcdtbar WIrd, Ddann
eben nur eshalb, weiıl Chriftus iın ibm machtig it, indem €g DELIMAY. In
dem Chriftus aber 19 ÖS reu3z in ÖS en e1ines Yienfchen bineinftellt, nımmt
d1e)es jelbft Hie Geftalt Öe$S Kreuzes Q 16 1! in der ganzecn Sebensführung
Erg0e3u 1  @ iın Er{cheinung. Ylur DO  = Äreuze ber fonnen WIr WAägen

agen, Oß WIr ım Unglüct nıcht Emporern wWwerden brauchen, Oß WIr
guf aß miıt 1ebe, auf Derjucdhung mit tarke anitworfifen Fonnen. WWieder i{t
damit Öas reu3z 2um Seichen eines Durchbruchs geworden un ZWOQTE iesmal
zum Seichen einer Zebenswirfklichfkeit, die immer Wwieder durch eine alte,
denı d verfallene I  er bindurybrecdhen muß. LVDieder 11nd WIr einem
Dunekte angelanat, dem £Zutbers Rreuzeslehre in theolog1ıa CruCIs ubergebt,
ofern 1€)€ eine Wirklichkeit meines Sebens, einen Sebensftil bezeichnen will
Wer unfier dem Rreuze lebt, ebt WIder alle Kigengejetzlichkeit 0ÖesS naturlichen Sebens
ein eben ım Gegenfag „ Als die Craurigen, aber allezei robhlich; als die UArmen;
aber die doch viele reich macdhen; als Öie nı inne aben, und doch e$ baben.“

aber aguch wirklich 19, daß gergde Öas reuz im er1ı jolcher
Dynamiı?* verhelfen Fann? Karfreitag allein, Heiligung der Ordnung allein be
deutet Verzweiflung, OÖftern alleın genommen (41 verlangen, Ocß ‚Chriftz
Seiden ein Unleiden in uns wirken Joll WIder jeine Art und Yiatur“ 155, 12
ueEr ift Öie Gefahr jıttlıcher Spannungslofigkeit, dort ie der Yutlojigkeit e
geben, erit ÖS reuz ım Ofterlicht fchafft die Situation bußfertigen aubens un
Wagens; denn Oas reu3z ım OÖfterlicht ift göttliche 1eDe ım Durchbruch OUrch
göttlichen Zorn, i{t die ir  er deS YNienfchen 1m ur  tu Ourch Öie
1r  er ICS alten, ıit e VWVirklichkeit eines neuen S$ebens ım ur  tu Durch
eine alte, dem dod entgegengebende LWDelt

IDas gewinnt nun £utber durch eine BHetrachtungsweijte ÖECS Rreuzes
Chriftiz WWır jaben, OAß £utber, die Fosmologifche Sinie Chrift: Wirken (Er:
LöJUuNGg DoOnN der YWWelt Tod, Unde, neben Dder DerJöhnung mit ar
guszieht und doch Ffönnen WIr gerade bei ibm nı ea DON einem doppelten
erfe Chrifti veOenN. Der S0rn Bottes ift Dder tachel Her YNMachte em



rutus MGott geborjam geblieben ı, bat amı zugleich Öie amonen ent

machtigt YAuch unjer Iaube, der doch Iaube Ööfif ilt un als
jolcher Ö1€ ar  € den Oott diejer LDelt darftellt aßt uns

NUE DON rlolung der Verloöhnung reden WWir weifer, ÖGß Sutber
Die Sinie der inklulıven Stellvertretung (Chriftus uns neben dem CHCUS
ur Uns) ar etont 19 OAß inan Dder dat DON doppelten Wirken Chriufti

ÖEr reden Fann ber 1er WIe€ OOort ıit Öads reus ÖE ege jeines
andelIns 3war {itebt diejes Ichon DOL MT, DeEDVOr miıch eingeben Fann,
aber NUT, indem mıich ingebt WIrd tur miıch „ WWirklichkeit““ unod erfullt
19 erit jeinen Sinn ur darum Fann Zutber Öas Gleichformigwerden mit dem
Seiden brifti als dejjen „eigenthhes ADertk* bezeichnen (nıcht eLLDE bloß als
dejjen YMebenwirkung), weil NUur guf die) Weg ÖCS Seiden Chriyfti erreicht,
WdS eigentlich wl Schließlich melzen noch A BHegriffspaare
1inDer zulammen Kechtfertigung un AeiligUNG, WWiedergeburt un en

Oott KRechtfertigung und HeillgqunNGg m eıten e1Nes EINZIHEN VDor  2
und wenn guch Ö1€ Kechtfertigung gewijjermaßen ÖS AEthbildende

VDorganag Öer Wiedergeburt COÖOEUTE 19 1nd Yıch dOocCh e10€ egrıffe in ıbrem
zeitliıchen Unıag vollig glei Auch ıit Die Kechtfertigung nı e1in un Jondern
gengu WIeE Ö1€ HeiligunNGg Zinte, e ei nebeneinander ibrer Endvermwirk:
Wchung zulaufen amı ift gquch Das Verbhbaltnıs on WWiedergeburt und un10

mMYySt1cCa geFlart Z wahbhr der eue enN1CD Qaus Glauben geboren WIrS 19 wabhr
mMuß e 1MMer WIeEDder ım BGlauben ergrıffen erden ÖS neue en i{t en
Qus aguben GAlauben nd JO wabhr on vornberein HE WWiedergeburt auch
in 1NeIn ruch mi Öer unde beitebt JO wabhr mMuß diejer ruch miftf en
YNiachten gufs vollsogen Werden ÖS en ut Seben QAUS K amp{
1m amp Auch der „„NEUE YNienf cb Darf Yıch alo nı vDvDon dem Aoden loljen, Ddem
er entitammt er ift ein ADert desS Seidens COriftt, ÖS Kreuzes
Z gewmnt bei £utber DOoM Rreuze ber Das Zeilswalten ottes mit em

Menfchen WDEr jeine ur)prunglıche ind lebendige Kinheit, ÖS reu3z it Oie
ipenNdenNde jeiner Cheologie, nıcht erg QUS Iyfitematyhen Grunde,
ondern weiıl AOott in die jeines Aandelns geite bat

Schriftleifung : AÄAagupfpaftor noUe, Aamburg L, reuslerftraße
. 2, 4, ( 2700 StüCc, Suüur den Anzeigenfeil verantworflich  + mans Aermann Baede, Seipzig

TU Aermann BÖöhlaus Machf., Weimar
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